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Termine 

Festival TANZ Bremen 2012 
16. - 25. März 2012
Kontakt:

Presse+Marketing

Christel Fangmann

0179 100 40 80

c.fangmann@tanz-bremen.de
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Freitag, 16. März, 19.30 Uhr

Theater am Goetheplatz
Gallim Dance (USA)

Wonderland

Europapremiere

Dauer: 60 Minuten

Samstag, 17. März, 20.00 Uhr

Neues Schauspielhaus

Dave St-Pierre Company

Un peu de tendresse bordel de merde!  

Dauer: 100 Minuten
Samstag, 17. März, 21.30 Uhr
Schwankhalle

Dauer: ca. 100 Minuten (inkl. Pause)

Public in Private (Frankreich/Deutschland)

BLOOM! (Ungarn/Großbritannien)

Samstag, 17. März, 16.00 Uhr

Moks

Moks/Hanna Hegenscheidt

Struwwelpeter

nach dem Kinderbuch von Heinrich Hoffmann

Dauer: ca. 60 Minuten

ab 5 Jahren

Sonntag, 18. März, 20.00 Uhr

Neues Schauspielhaus

Dave St-Pierre Company

Un peu de tendresse bordel de merde!  

Dauer: 100 Minuten
Sonntag, 18. März, 16.00 Uhr

Moks
Moks/Hanna Hegenscheidt

Struwwelpeter

nach dem Kinderbuch von Heinrich Hoffmann

Dauer: ca. 60 Minuten

ab 5 Jahren
Sonntag, 18. März, 18.00 Uhr

Schwankhalle
Dauer ca 90 Min.

Birgit Freitag

10 Minuten: LEHMANN 

Claudia Hanfgarn & Martin Kemner

Ach!

Kleist und die Frauen

steptext dance project/Helge Letonja

Porzellan

Montag, 19. März, 20.00 Uhr

Schwankhalle

Mimi Jeong, Magali Sander Fett, 

Tim Gerhards, Robert Przybyl, 

Frauke Scharf, Sunju Kim, Jae Won Oh

Short Cuts

Dauer: ca. 100 Minuten

Montag, 19. März 16.00 und 16.30 Uhr 
Ziegenmarkt (Vor dem Steintor 74)
18.00 und 18.30 Uhr Vor dem St. Petri Dom

Markus Hoft

Atempausen

Outdoor Perfomance

Dauer: jeweils 20 Minuten

Dienstag, 20. März, 20.00 Uhr

Neues Schauspielhaus

Compagnie Catherine Diverrès (Frankreich)

Encor 

Deutsche Erstaufführung

Dauer: 80 Minuten

Im Anschluss Publikumsgespräch im KUBO

Dienstag, 20. März  12.00 und 12.30 Uhr Uni Mensa Boulevard

18.30 Uhr Vor dem St. Petri Dom 

19.30 Uhr Vor der Schwankhalle

Markus Hoft

Atempausen

Outdoor Perfomance

Dauer: jeweils 20 Minuten

Mittwoch, 21. März, 19.30 Uhr
Neues Schauspielhaus

Helena Waldmann (Deutschland)

revolver besorgen 

Dauer: 60 Minuten

Im Anschluss Publikumsgespräch im KUBO

Mittwoch, 21. März, 21.00 Uhr

Schwankhalle

Pieter Ampe & Guilherme Garrido (Belgien)
Still Standing You   
Dauer: 60 Minuten
Mittwoch, 21. März 

16.00 und 16.30 Uhr Ziegenmarkt (Vor dem Steintor 74)

18.00 und 18.30 Uhr Vor dem St. Petri Dom

Markus Hoft

Atempausen

Outdoor Perfomance

Dauer: jeweils 20 Minuten

Donnerstag, 22. März, 19.30 Uhr

Neues Schauspielhaus

Club Guy & Roni (Niederlande)

Alpha Boys

Dauer: 60 Minuten

Im Anschluss Publikumsgespräch im KUBO

und  ,Modern Love’ (der Alpha Boys Film)
Donnerstag, 22. März, 21.00 Uhr

Schwankhalle

Felix Berner, Pin-Chieh Chen, 

Alessandra Corti, Vivienne Hötger, Cordelia Lange

Private Collection

Dauer: 80 Minuten

Freitag, 23. März, 20.00 Uhr

Neues Schauspielhaus

Yossi Berg and Oded Graf Dance Theatre  (Israel/Dänemark)

Animal lost 

Dauer: 60 Minuten

Im Anschluss Publikumsgespräch im KUBO

Freitag, 23. März, 17.00 und 19.00 Uhr

Schwankhalle

impuls 

Tele-Visionen 

Dauer: 75 Minuten

ab 6 Jahren

Samstag, 24. März 2012, 20.00 Uhr

Neues Schauspielhaus

Louise Lecavalier (Kanada)

Children/

A Few Minutes of Lock 

Dauer: 75 Minuten (inkl. Pause)

Im Anschluss Publikumsgespräch im KUBO

Samstag, 24. März, 20.30 und 21.00 Uhr

Schwankhalle

Eingrenzenexperiment

Dauer: jeweils 20 Minuten

Samstag, 24. März, 21.30 Uhr

Schwankhalle

tanzwerk bremen

einfach grün

Dauer: 60 Minuten

ab 16 Jahren
Samstag, 24. März, 22.30 Uhr

Schwankhalle

Abtanzen

Die Festivalparty
Sonntag, 25. März, 17.00 Uhr 

Modernes

etage° Tanz und Bewegung  

Tanz-Media-Tanz

Dauer: 75 Minuten

ab 6 Jahren
Sonntag, 25. März, 20.00 Uhr

St. Petri Dom Bremen

Tanztheater Bremen/Urs Dietrich

Ein deutsches Requiem 

von Johannes Brahms

Premiere

Dauer: ca. 80 Minuten

Samstag, 17. März - Samstag, 24. März

Wilhelm Wagenfeld Haus

jeweils von 11.00 - 22.00 Uhr

im Livestream unter: www.gilleswelinski.de

täglich 18.30 - 19.30 Uhr Besichtigung möglich

Eintritt frei 

Gilles Welinski

EXIL

Uraufführung
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